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Vorwort ,

Der vorliegende 16 . Band der Publikationen der Wetterwarte der „ Magdeburgischen Zeitung“
enthält den 17 . Jahrgang der meteorologischen Beobachtungen des Institutes und weist gegen seine
Vorgänger verschiedene Erweiterungen und Aenderungen auf, so dass es geboten erscheint, etwas näher
auf dieselben einzugehen .

Die für die zukünftige Gestalt des Jahrbuches massgebenden Gesichtspunkte , in erster Linie
eine möglichst weitgehende Anlehnung an die Potsdamer Publikationen , sind in dem Vorwort des vorigen
Jahrganges seitens des Herrn Professor Assmann eingehend dargelegt worden.

Aus verschiedenen Gründen erschien es nicht rathsam , schon in diesem Jahre mit der Ver¬
öffentlichung der Termin -Beobachtungen 7 a , 2p , qp zu beginnen , es wurden vielmehr die bisher publicirten
Zeiten 8a , 2p , 8p noch beibehalten . Erst der nächste Jahrgang wird hierin eine Aenderung bringen.
Vermehrt wurden die Tabellen um die Angabe der Schneedecke , wie der Bewölkung ferner die Zeichen
für @ , ->f , a . und = beigefügt wurden, wenn eins dieser Phänomene im Momente der Beobachtung
stattfand. Durch Verwendung kürzerer Minusstriche, sowie schmalerer Versalien für die Windrichtung
liess sich für die Bemerkungen ein Raum erzielen, der es ermöglichte , alle in den Formularen befindlichen
Notirungen abzudrucken . Zu erwähnen ist an dieser Stelle noch , dass im Juni 1898 ausgeführte Ver¬
gleichungen zwischen dem Normalbarometer des Königl. Preuss . Meteorolog. Institutes in Berlin und dem
für die Terminablesungen benutzten Gefässheberbarometer Fuess No . 90 für letzteres eine Correction von
■— 0,047 mm ergaben . Die auf Seite 8 mitgetheilten Monats- und Jahresresultate nach den Termin -
Beobachtungen schliessen sich streng an das Potsdamer Schema an. Dasselbe gilt von den Veröffent¬
lichungen der stündlichen Werthe des Luftdrucks, der Windrichtung und Windgeschwindigkeit .

Die Windgeschwindigkeit ist wie bisher nach der Formel W = 2 . 7 A berechnet . Da seit den im
Jahre 1881 von Herrn Prof. Ass mann ausgeführten, im I . Jahrgange besprochenen Versuchen , die zur
Annahme des Factors 2 . 7 führten , weitere Ermittelungen über die Constanten des Instrumentes nicht statt¬
gefunden haben , so war es ein dringendes Erforderniss, solche nach neuerer Methode mit Hülfe eines kleinen
Controlanemometers anzustellen.*) Es wurde zu diesem Zwecke ein Fuess ’sches Reiseanemometer (No . 202)
beschafft, dessen Prüfung die deutsche Seewarte auf dem Co mb es 'sehen Apparate in liebenswürdigster Weise
ausführte. Folgende Zusammenstellung zeigt die Resultate , in der e und v die auf die geradlinige Bewegung
reducirten Werthe , der an dem Zifferblatt abgelesenen Einheiten per Secunde, sowie die Geschwindigkeit der
Anemometeraxe in m per Secunde bedeuten ; v ‘ ist die nach der abgeleiteten Interpolationsformel
berechnete Geschwindigkeit.

Reise - Anemometer Fuess No . 202.
Dose mit dem Zählwerk radial. Dose mit dem Zählwerk tangential.

e V v ‘ v ‘— V e V V1 v ' — V

0,7803 0,981 1,008 + 0,027 0,8277 0,991 1,006 + 0,015
6,4026 6,832 6,750 — 0,082 6,7187 6,888 6,854 — 0,034
8,7482 9,083 9 ?1 45 - j- 0,062 8,9924 9,095 9,112 + 0,017

v 1 = 0,211 - j- 1,0211 -je v ' = 0,184 - (- 0,99280 e

corrigirt für den Mitwind :
v ‘‘ = 0,201 - j- 1,02011 'e v“ = 0,175 + 0,943200

Mittel aus beiden Stellungen :
v = 0,188 - j- 0,98165 e

*) Dieselben führten zur Formel W — o ,40 - |- 2,201 A .
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Zahlreiche , in der ersten Hälfte des Jahres 1898 mit diesem geprüften Controlinstrument vor¬
genommene Vergleichungen führten zu folgendem Ergebniss :

Stationsanemometer B . Conti olanemometer An A . anzubringende A . Stationsanemometer B . Controlanemometer An A. anzubringende
W = 2 .7 A. Fuess No. 202. Correctionen . W = 2 .7 A. Fuess No. 202. Correctionen.

1 m 1,2 m -j- 0,2 11 m 9,4 m — 1,6
2 2,0 0,0 12 10,2 — 1,8
3 2,8 — 0,2 13 11,0 — 2,0
4 3,7 — 0,3 14 11,8 — 2,2
5 4,5 — 0,5 i 5 12,6 — 2,4
6 5,4 — 0,6 16 i 3,5 — 2,5
7 6,2 — 0,8 17 1 4,3 — 2,7
8 7A — 0,9 18 ! 5 , 2 — 2,8
9 7,9 — 1,1 19 16,0 — 3,0

IO - 8,7 — U 3 20 16,9 — 3,1

Eine Prüfung bei grösseren Geschwindigkeiten als 10 m in der Secunde war leider nicht möglich,
ohne die Sicherheit des Controlanemometers zu gefährden . Bei Geschwindigkeiten bis zu 5 m zeigen die
Vergleichungen unter -sich eine sehr gute Uebereinstimmung . Von da ab stellen sich grössere
Differenzen ein . Als Grund hierfür ergab sich die Thatsache , dass durch den Anprall der Luftmassen an den
Thurm bei westlichen Winden — das Controlanemometer befand sich auf der Westseite des Thurnies in
gleicher Höhe mit dem grossen Instrument — die horizontale Wind - Componente eine Verringerung erfuhr .
Derartige Werthe wurden zur Vergleichung nicht mit herangezogen . Um für die Folge diese störenden
Einflüsse auszuschliessen , wurde das Controlanemometer auf einem 5 m langen Stahlrohr befestigt,
welches an jedem beliebigen Punkte der den Thurm umschliessenden Gallerie aufgestellt werden kann . Da
vor Abschluss der vorerwähnten Prüfungen schon einige Druckbogen der Windgeschwindigkeiten Vorlagen ,
konnten die ermittelten Correctionen eine Berücksichtigung nicht mehr finden. Alle bisher mitgetheilten
Geschwindigkeiten sind daher bei ihrer Benutzung durch Anbringung der gefundenen Abweichungen zu
berichtigen . Allerdings wird dabei vorausgesetzt , dass die Constanten des Apparates im Laufe der Jahre
keine Aenderung erfahren haben . Diese Annahme hat insofern eine gewisse Berechtigung , als Reparaturen
am Schalenkreuz und seiner Aufstellung nicht vorgenommen worden sind.

Stündliche Werthe der Lufttemperatur erscheinen im vorliegenden Bande zum ersten Male. Sie
sind den Aufzeichnungen des Sprung - Fuess ’ schen Baro -Thermographen entnommen . Das Gasgefäss des
registrirenden Thermometers befindet sich in einer Jalousiehütte an der Nordseite des Thurmes in 4 m
Höhe . Seit Anfang des Jahres 1898 regelmässig ausgeführte Vergleichungen mit dem Assmann ’ schen
Aspirationspsychrometer zeigten , dass das Laufrad des Registrirapparates zu leicht war . Im Jahre 1897
lag eine genügende Zahl von vergleichenden Bestimmungen noch nicht vor, aus diesem Grunde hat der
Unterzeichnete die Curvenwerthe unter Zuhülfenahme der in 2 m Höhe zu den Zeiten 7 a, 8a, 2p , 8p , 9p
angestellten Terminbeobachtungen und den Angaben der Extremthermometer nach der Interpolationsmethode
reducirt .

An continuirlichen Registrirungen enthält der vorliegende Band Reproductionen der Curven des
Sprung - Fuess ’ sehen Barographen und der Originalstreifen des Campbell - Stokes ’ schen Sonnenschein-
Autographen , sämmtlich in der Fab er ' sehen Buchdruckerei in Magdeburg auf photochemigraphischem
Wege hergestellt .

Die Sonnenscheinregistrirungen dürften ganz besonders interessiren , da sie in der vorliegenden
Form wohl zum ersten Male zur Darstellung kommen . Nachdem Vorversuche ergeben hatten , dass die
photographische Platte die feinsten Details der Brennspuren wiedergab , handelte es sich nur noch um
eine übersichtliche Gruppirung der einzelnen Streiten. Schwierigkeiten bei der Anordnung erwuchsen
weniger aus ihrer verschiedenen Gestalt, als vielmehr aus der Thatsache , dass die Brennspur auf denselben
in steter Wanderung begriffen ist . Inwieweit die Ueberwindung dieser Schwierigkeiten gelungen ist und
die neue Art der Veröffentlichung einen Fortschritt gegen die bisher übliche bedeutet , mag dem Urtheil
der Fachgenossen überlassen bleiben . Eine bis auf 1ji Grösse der Originale ausgeführte Verkleinerung
gestattete die Unterbringung der 12 Monate auf 3 Tafeln . Die Anregung zu dieser neuen Art
der Wiedergabe der Sonnenschein -Registrirungen erhielt der Herausgeber von Herrn Prof. Assmann
und spricht diesem dafür an dieser Stelle seinen wärmsten Dank aus.
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Wie im Vorwort des vorigen Bandes bereits mitgetheilt, - ist eine Correctur der in den
Beobachtungsergebnissen der früheren Jahre untergelaufenen Fehler geplant. Begonnen ist mit den Mittel-
werthen des Luftdrucks, deren vollständiger Neubearbeitung sich Herr Assistent Benzien unterzog .
Dieselben gelangen in einem dem Jahrbuche angefügten Anhänge zum Abdruck . Der erste Theil enthält
die nach den Aufzeichnungen des Sprung - Fuess ’ schen Barographen berechneten , bisher noch nicht
veröffentlichten wahren Tagesmittel des Luftdrucks der Jahre 1882 — 1895 , während der zweite Theil
Monats - und Jahresmittel für jede Stunde für den gleichen Zeitraum bringt. Die kleiner gedruckten
Ziffern sind Näherungswerthe.

Ueber die im Jahre 1898 erfolgte Ausrüstung der Wetterwarte mit neuen Instrumenten soll in
dem nächsten Bande, dessen Erscheinen noch im laufenden Jahre zu erwarten steht , eingehend Bericht
erstattet werden .

Magdeburg , im Juni 1899 .

Rudolph Weidenhagen .



Faber ’sche Buchdruckerei
und Wetterwarte der Magdeburgischen Zeitung.
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